
Optimale Räumlichkeiten für kundenfreundliche 
Dienstleistungen

Mit der Inbetriebnahme des neuen Gebäudes für 
das Ausländer und Passamt und der bereits im Sommer 
1998 erfolgten Betriebsübergabe des Aufnahmezentrums 
für Flüchtlinge sind zwei weitere Elemente der staatli
chen Hochbautenplanung abgeschlossen worden. Beide 
Neubauten befinden sich in unmittelbarer Nähe des Poli
zeigebäudes mit dem Untersuchungsgefängnis und den 
Räumen der Motorfahrzeugkontrolle.
Nach dem Selbstverständnis von Amtsleiter Horst Schäd
ler versteht sich das Ausländer und Passamt als Dienstlei
stungserbringer gegenüber in Liechtenstein wohnhaften 
in und ausländischen Personen, aber auch gegenüber im 
Land erwerbstätigen Ausländerinnen und Ausländern. 
Im neuen Gebäude habe sein Amt erstmals die Möglich
keit erhalten, die Bereiche Passwesen, Bewilligungen, 
Flüchtlinge und Recht räumlich zu vereinen. Dies verein
fache die Abläufe, verkürze die Wege und erleichtere die 
Kommunikation und Zusammenarbeit. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 12. Juni 1999, Seite 3.  

Aus dem Krankenhaus Vaduz wird ein 
„Landesspital“

Der Überführung des Spitals Vaduz in eine Landes
trägerschaft steht nichts mehr im Wege. Eine diesbezüg
liche Vereinbarung zwischen der Gemeinde Vaduz und 
dem Land Liechtenstein stiess gestern im Landtag auf 
ungeteilte Zustimmung. [...] Die im Dezember letzten Jah
res unterzeichnete Vereinbarung, die nach den Worten 
des VUAbgeordneten und Vaduzer Bürgermeisters Karl
heinz Ospelt wesentlich kürzere Entscheidungsprozesse 
und eine griffigere Organisationsstruktur ermöglichen 
werde, hält im wesentlichen fest, dass das Land für die 
Übernahme des Spitals eine öffentlichrechtliche Stif
tung mit Sitz in Vaduz errichten und die Gemeinde das 
Gebäude entschädigungslos in die neue Trägerschaft ein
bringen wird. Das Land verpflichtet sich, der Gemeinde 
Vaduz einen jährlichen Baurechtszins von 22 000 Fran
ken zu bezahlen. Der bisher von Vaduz zur Verfügung 
gestellte Betriebskredit in Höhe von 3 Mio. Franken wird 
inskünftig vom Land bereitgestellt. Für dringende Sanie
rungsarbeiten leisten beide Parteien bis zur endgültigen 
Übernahme des Spitals durch das Land einen Betrag von 
jeweils 1,1 Mio. Franken. Für eine Totalsanierung des 
rund 17 Jahre alten Gebäudes werden weitere 2,2 Mio. 
Franken benötigt werden. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 18. Juni 1999, Seite 3. 

Ab Januar 2000 Landesspital
Die Jahrtausendwende wird auch für das Spital 

Vaduz eine Wende: ab 1. Januar 2000 wird es Landes
spital. Einhellig stimmte der Landtag gestern nach der 
zweiten Lesung dem Gesetz über das Landesspital und 
der Überführungsvereinbarung zwischen der Gemeinde 
Vaduz und dem Land Liechtenstein zu. Das Gesetz wird 
am kommenden Januar in Kraft treten. Wie bisher wird 
es als Belegarztspital geführt. Die Belegärzte bestimmen 
einen Delegierten, dem die Assistenzärzte unterstellt 
sind, ausgenommen bei der Betreuung und Behandlung 
der hospitalisierten Patienten. In diesem Falle arbeiten 
die Assistenzärzte unter der Verantwortung des jeweili
gen Belegarztes. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 22. Oktober 1999, Seite 3.  

Klares Ja zum neuen Verkehrsrichtplan
In verkehrspolitischer Hinsicht steht dem Vaduzer 

Gemeinderat jetzt ein langfristiges Instrument zur Verfü
gung. Der neue Verkehrsrichtplan, in jahrelanger Vorar
beit entstanden, ist gestern von den Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürgern der Gemeinde deutlich befürwortet 
worden: 62 Prozent votierten für die Vorlage, 38 Prozent 
dagegen. [...] Der vom Vaduzer Stimmvolk deutlich geneh
migte Verkehrsrichtplan ist eine Zusammenfassung der 
fünf Teilkonzepte, die von 1995 bis 1998 beschlossen und 
zwischenzeitlich zum Teil schon realisiert sind. Die fünf 
aufeinander abgestimmten Konzepte beziehen sich dabei 
auf die Parkplatzbewirtschaftung, die Rad und Fusswe
ge, die Busparkierung, die Strassenkategorisierung sowie 
auf die Tempo30Zonen in Wohnquartieren.
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